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                                 BfGT Bürger für Gütersloh - Ratsfraktion 

  
Ausschuss für Kultur und Weiterbildung der Stadt Gütersloh 
c/o Frau Jael Rachel Räker 
Berliner Str. 70 – Rathaus – 33330 Gütersloh 

 
 

Sehr geehrte Frau Räker, 
 
die BfGT-Fraktion beantragt in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Kultur 
und Weiterbildung am 12.12.2024 folgende Beschlussfassung: 
 
Belastete Straßennamen im Gütersloher Stadtgebiet sollen zukünftig im 
Regelfall nur mit QR-Codes versehen werden. 
 
Eine Änderung des Straßennamens soll nur auf mehrheitlichen Antrag der 
anwohnenden Bürger*innen erfolgen. 
 
Die Arbeit der Arbeitsgemeinschaft Straßennamen wird ausdrücklich gewürdigt. 
Diese soll ihre Arbeit uneingeschränkt fortsetzen und die erarbeiteten Ergebnisse 
in geeigneter Weise veröffentlichen bzw. dem Ausschuss für Kultur und 
Weiterbildung weiterhin zur Kenntnis bringen. 
 
Begründung: 
 
Eine Umbenennung belasteter Straßennamen kann, muss aber nicht rechtlich 
zwingend erfolgen. Bei Straßennamen steht oft die „Ehrung von Personen“ im 
Vordergrund. Die Bürger*innen nehmen den Straßennamen jedoch oftmals als 
reine Bezeichnung einer „Sache“ – und zwar eines Weges oder einer Straße –
wahr.  
 
Eine nicht zwingend erforderliche Umbenennung von Straßennamen belastet 
aktuell nicht nur die Bürger*innen zusätzlich, sondern auch die Arbeit der  
Verwaltung. In Anbetracht der aktuellen Haushalts- und Wirtschaftslage erachten 
wir dies als unnötig. 
 
 
Mit besten Grüßen 
BfGT Ratsfraktion 
 
Thomas Kessenjohann                 Jürgen Behnke                                                  
BfGT-Ratsherr,                                                    BfGT-Fraktionsvorsitzender                                          
Sprecher im Ausschuss 
                                                                          
 
Gütersloh, den 27.11.2024  
e-Mail / Auch ohne Unterschrift gültig  


